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Quartiersmanagement Alte Hellersdorfer Straße  

Mit-Mach-Kiez für Kiezkultur und Traditionen 

 

Teaser 

Das Quartiersmanagement “Alte Hellersdorfer Straße“ sucht in Abstimmung mit dem 
Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf sowie der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, 
Bauen und Wohnen einen Träger, der die Maßnahme "Mit-Mach-Kiez für Kiezkultur und 
Traditionen" im Quartier umsetzt. Wir bitten bis 01.08.2022 um Angebote. 

  

QM Alte Hellersdorfer Straße: Alte Hellersdorfer Straße 146, 12629 Berlin 
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Ausgangssituation 

Das Quartier Alte Hellersdorfer Straße liegt in Hellersdorf-Nord und ist Teil der Groß-
siedlung Hellersdorf. Hier leben ca. 12.500 Einwohnerinnen und Einwohner unter-
schiedlicher Altersgruppen, Herkünfte und Haushaltsstrukturen. Die Fluktuation ist in 
einzelnen Bereichen hoch, die Bevölkerung ist vergleichsweise jung und viele Haus-
halte befinden sich in schwieriger sozialer sowie finanzieller Lage. Zusätzlich ist in den 
nächsten Jahren mit einem deutlichen Zuzug ins Quartier zu rechnen. Der südöstliche 
Teil des QM-Gebiets liegt im Neubaugebiet um das “Gut Hellersdorf“.  

Abbildung 1: Gebietskarte   

 
Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen 2021 

Bisher fehlt es dem Quartier an öffentlich sichtbarer Stadtteilkultur, an  regelmäßigen 
Veranstaltungen und Festen im öffentlichen Raum,  einer gemeinsamen Identifikation 
sowie an Traditionen und Gebräuchen. Hieran möchte das Projekt “Mit-Mach-Kiez“ an-
knüpfen: Die Schaffung lebendiger Nachbarschaften, eines interessanten Kiezlebens, 
identitätsfördernder Traditionen und einer Verbundenheit mit dem Quartier sind Inten-
tionen für dieses Projekt.  

Aufgaben, Ziele und Zielgruppen 

Die hohe Fluktuation im Norden des QM-Gebiets und die Ergebnisse einer Befragung 
der Bewohnerschaft an der Alten Hellersdorfer Straße zeigen, dass der Bedarf nach 
Stadtteilkultur als “gemeinsame Klammer“ für ganz unterschiedliche Aktivitäten im Kiez 
von Bedeutung ist. Ein Teil der Bewohnerschaft sehnt sich, insbesondere seit Ausbruch 
der COVID-19-Pandemie, aber auch darüber hinaus nach Veranstaltungen, neuen 
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Bekanntschaften und einem interkulturellen Austausch mit der Bewohnerschaft. Die 
Pandemie hat einmal mehr gezeigt, dass die teils beengten Wohnverhältnisse und die 
Anonymität im Kiez zu Unzufriedenheit führen: Es braucht daher öffentlichkeitswirk-
same Aktionen, gemeinsame Veranstaltungen und Ausstellungen, die in den Einrich-
tungen, vor allem aber auch im öffentlichen Raum stattfinden. Beispielsweise ein Som-
mer-im-Kiez-Fest, interkulturelle Spaziergänge und Sportfeste.  

Das Projekt soll unter Beteiligung der Einrichtungen und Träger im Quartier umgesetzt 
werden – mit dem Haus Babylon, der Jugendfreizeiteinrichtung Tresor, den Familien-
zentren, der Musikschule, der Bibliothek und der Jugendkunstschule, ggf. auch den 
Wohnungsunternehmen.  

Mindestens genauso wichtig ist die Einbindung der Bewohnerschaft: Neben der eigent-
lichen Ausrichtung von Veranstaltungen, die automatisch Personen aus dem Kiez auf 
die Straßen und in die Einrichtungen bringen wird, verfolgt das QM-Team das Ziel, dass 
Bewohnerinnen und Bewohner selbst Veranstaltungen und Angebote vorschlagen und 
ggf. umsetzen, um das Kiezleben eigenständig zu fördern.    

Projektinhalte und Aufgaben: 

 
Wesentliche Aufgaben im Projekt sind daher:  
▪ Entwicklung, Konzipierung, Koordinierung und Durchführung von regelmäßigen 

und traditionsschaffenden Veranstaltungen im öffentlichen Raum (v.a. auf bzw. im 
Umfeld der namensgebenden Alten Hellersdorfer Straße) und in den Einrichtun-
gen, z.B. Sommer-im-Kiez-Feste, thematische Spaziergänge oder interkulturelle 
Feste.  

▪ Einbezug der relevanten sozialen Einrichtungen im Quartier und insbesondere 
der Bewohnerinnen und Bewohner bei der Konzipierung der Angebote. 

▪ Entwicklung einer den Bedürfnissen der Bevölkerung entsprechenden Öffentlich-
keitsarbeit zu den Angeboten.  

Zeitraum: 

Oktober 2022 bis Dezember 2025 

Voraussetzungen und Auswahlkriterien: 

▪ Fachliche Qualifikation, ausgewiesene Kenntnisse und Erfahrungen in der Kon-
zeption, Koordinierung und Durchführung von kulturellen Veranstaltungen, Festen, 
traditionsfördernden Aktionen. 

▪ Ortskenntnisse sind erwünscht und von Vorteil.  
▪ Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit dem Quartiersmanagement und den Einrich-

tungen im QM-Gebiet. 
▪ Erfahrungen bei der Gesamtverantwortung, Organisation und insbesondere der fi-

nanziellen Abwicklung von Projekten öffentlicher Förderung. 
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Projektfinanzierung: 

Die Maßnahme soll 2022-2025 aus dem Bund-Länder-Programm "Sozialer Zusam-
menhalt" (Projektfonds) finanziert werden. Für die Durchführung steht ein Kostenrah-
men von insgesamt 61.500 EUR (brutto) für Honorar-, Sach- und sonstige Kosten zur 
Verfügung. Im Jahr 2022 stehen maximal 6.500 EUR (brutto), 2023 und 2024 stehen 
jeweils maximal 20.000 EUR (brutto) zur Verfügung. 2025 stehen wiederum maximal 
15.000 EUR (brutto) zur Verfügung. 

Einzureichende Unterlagen: 

Das Angebot ist bei der genannten Stelle einzureichen und sollte umfassen: 

• Kurzdarstellung des Konzeptes und der Herangehensweise zu den Aufgaben,  

• Darstellung der eigenen konzeptionellen Herangehensweise an das Projekt, inkl. 
Vorschläge für Aktionen/Veranstaltungen, Arbeitsschritte und Zeitplanung. sowie 
Vorlage eines Kosten- und Finanzplans für die Durchführung inkl. Sach- und Ho-
norarmitteln sowie Stundensatz.  

• Nachweis über die fachliche Qualifikation sowie (max. drei) Referenzprojekte des 
Anbieters sowie ggf. der für die Aufgabe vorgesehenen Mitarbeitenden. 

 
Bitte verwenden Sie ausschließlich folgende Vorlagen: Projektskizze und Finanzplan 
für den “Projektfonds“. Diese können Sie unter: https://www.pdl-berlin.eu “Downloads“ 
– “Formulare Sozialer Zusammenhalt Projektfonds“ herunterladen. Alle Kostenpositio-
nen (Personalkosten, Honorare und Sachkosten) sind konkret und differenziert aufzu-
schlüsseln und mit Stundensatz und Stundenumfang anzugeben. 

Bewerbungsfrist: 

Bewerbungsunterlagen sind spätestens bis 01.08.2022 per Mail beim Quartiersma-
nagement Alte Hellersdorfer Straße unter alte-hellersdorfer@weeberpartner.de einzu-
reichen. Das Quartiersmanagement behält sich vor, bei Bedarf im August 2022 zu 
Auswahlgesprächen einzuladen. Hierzu ergeht eine gesonderte Einladung. 

Kontakt und Information: 

Für Rückfragen stehen Ihnen Dr. Heike Gerth-Wefers, Rogério Lopes und Julia 
Theuer per Mail (alte-hellersdorfer@weeberpartner.de) oder telefonisch unter 0159-
0615 2721 gerne zur Verfügung. 

Hinweise: 

Projektwettbewerb  
Bei dem Auswahlverfahren handelt es sich nicht um ein Interessensbekundungsverfahren 
gem. § 7 LHO oder eine Ausschreibung im Sinne des § 55 LHO. Rechtliche Forderungen 
oder Ansprüche auf Ausführung der Maßnahme oder finanzielle Mittel seitens der Bewerber 
bestehen mit der Teilnahme am Auswahlverfahren nicht. Die Teilnahme ist unverbindlich. 
Kosten werden den Bewerbern im Rahmen des Verfahrens nicht erstattet.  
 
Besserstellungsverbot  

https://www.pdl-berlin.eu/
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§ 44 AV LHO Anlage 2 (ANBest-P) 1.3 Der/die Zuwendungsempfänger/in darf seine/ihre Be-
schäftigten finanziell nicht besser stellen als vergleichbare Dienstkräfte im unmittelbaren Lan-
desdienst Berlins, insbesondere dürfen höhere Vergütungen oder Löhne als nach den für das 
Land Berlin jeweils geltenden Tarifverträgen sowie sonstige über- oder außertarifliche Leis-
tungen nicht gewährt werden.  
 
Nutzungsrechte  
Bei der Auswahl als Träger zur Umsetzung des Projektes verpflichtet sich der Zuwendungs-
empfänger, dem Land Berlin sämtliche Nutzungsrechte an den Werken einzuräumen, die im 
Zusammenhang mit der Förderung entstehen und bei denen der Zuwendungsempfänger Ur-
heber ist (z. B. Nutzungsrechte für Fotos oder andere Bildmaterialien zur Weiterverwendung). 
Dies umfasst auch die Nutzungsrechte Dritter, die dem Zuwendungsempfänger im Zusam-
menhang mit der Förderung übertragen werden. Die Zustimmung zur Abtretung der Nut-
zungsrechte ist im weiteren Verfahren abzugeben und eine Voraussetzung für die Förderung 
des Projektes.  
 
Kinder-/Jugendschutz  
Bei Projekten mit Angeboten für Kinder und/oder Jugendlichen, die mit Angeboten der Kinder- 
und Jugendhilfe nach SGB VIII vergleichbar sind, ist insbesondere § 30a Bundeszentralregis-
tergesetz (BZRG) zur Sicherung des Kinderschutzes zu beachten. Für Personen, die beruf-
lich, ehrenamtlich oder in sonstiger Weise kinder- oder jugendnah tätig sind oder tätig werden 
sollen, ist ein erweitertes Führungszeugnis vorzulegen. Die entsprechenden Kosten sind bei 
der Projektkalkulation einzuplanen. 

 

 


